KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Moritz Weigl
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 418
Matrikelnummer:







0951206
Gastinstitution:








Kogod Center on Aging / Mayo Clinic Rochester
Gastland/Ort:








Rochester, MN USA
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 09.01.2017 bis 06.09.2017
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Im ländlicheren Raum der USA sollte man sich bzgl der Anschaffung eines Autos Gedanken machen (bei längerem Aufenthalt). Die öffentlichen Verkehrsmittel sind schlecht ausgebaut und die Städte sehr weitläufig - die Nahversorgung ist meist auch schlecht. Bspw habe ich im Stadtzentrum gewohnt, trotzdem war der nächstgelegene Supermarkt ca. eine halbe Stunde zu Fuß entfernt.


6. Gastinstitution
	-


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Johannes Grillari (BOKU) ; Tamara Tchkonia (Mayo Clinic)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	2
	von der Gastinstitution

	4
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Neben dem KUWI Stipendium habe ich als wichtige finanzielle Stützen Studienbehilfe (bzw. Auslandsbehilfe) und Bildungskarenz (da zuvor über ein Jahr Teilzeit beschäftigt) beantragen können.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	-


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Internet
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.200,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.400,00 €

/Monat,

davon:

	650,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	500,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	    
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	250,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Der Zugang zu sehr interessanten Proben + die finanziellen Ressourcen meines Insituts ermöglichten es sehr spannende Fragestellung zu bearbeiten.


In soziokultureller Hinsicht:

	Mit Wissenschaftlern aus der ganzen Welt (China, Brasilien, Holland, Polen, etc.) zu arbeiten als auch gemeinsame private Aktivitäten (zB Wandern) war sehr bereichernd.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Ein einfacher Arztbesuch stellte sich als schwierig zu organisieren heraus. Nur mit Nachdruck war es möglich einen zeitnahen Termin zu bekommen und trotz vorher abeschlossener Krankenversicherung war dieser mit einem recht hohen Selbstbehalt verbunden (mehrere 100 $) - obwohl es sich nur um eine "hausärztliche" Routineuntersuchung handelte.  


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Projektstart fiel mitten ins Semester.
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Längere Förderungsdauer als die derzeitigen 4 Monate für vielversprechende Forschungsprojekte


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	In den letzten zehn Jahren hat das Konzept zellulärer Seneszenz besondere Aufmerksamkeit im wissenschaftlichen Feld der Altersforschung erlangt. Zelluläre Seneszenz wurde bereits Anfang der 60-er Jahre von Leonard Hayflick in-vitro beschrieben, es dauerte aber bis Anfang der 2010-er Jahre bis der in vivo Zusammenhang mit der Entstehung altersbedingter Erkrankungen unter Verwendung eines transgenen Mausmodells (INK-ATTAC Maus) das erlaubt mit Hilfe eines "Suizidgens" gezielt in seneszenten Zellen Apoptose auszulösen erbracht wurde.

Die Erkenntnis aus dem transgenen Mausmodell konnte durch Identifizierung von molekularbiolgischen Signalwegen die eine wichtige Rolle für die Viabilität von seneszenten Zellen spielen und mit Wirkstoffen die mit eben jenen interferieren reproduziert werden. Dadurch eröffnete sich die Möglichkeit einen molekularbiolgischen Mechanismus des Alterns therapeutisch zu attackieren und womöglich Wirkstoffe (Senolytics) zu entwickeln die eine ganze Gruppe an altersbedingten Erkrankungen (Diabetes mellitus, Kardiovaskuläre Erkrankungen, neurodengerative Erkrankungen, etc.) verzögern bzw. verhindern.

Ein wichtiger nächster Schritt in der Altersforschung ist die Translation dieser präklinischen Beobachten zur Anwendung am Menschen. Um klinische Studien mit senolytischen Wirkstoffen durchzuführen werden neue, sensitive Biomarker die über den therapeutische Erfolg bzw. die Belastung eines Individuums mit seneszenten Zellen Auskunft geben benötigt. 
Mit dieser Problemstellung befasste sich das vorliegende Forschungsprojekt: Der Identifizierung neuer Seneszenz- Biomarker.
Einen vielversprechenden Ansatz stellen dabei zirkulierende microRNAs dar.

MicroRNAs sind 19 - 24 Nukelotid lange, nicht-kodierende RNA Moleküle, die die Genexpression auf posttranslationaler Ebene kontrollieren. Darüber hinaus wurde in den letzten ca. 15 Jahren evident, dass diese Moleküle von Zellen sekretiert werden - also sowohl als neue Formen der Zell-Zell Kommunikation als auch als gewebe- bzw. krankheitsspezifische Biomarker nützlich sein können.

Das Forschungsprojekt beschäftige sich also mit der Untersuchung der möglichen Verwendung von microRNAs als Biomarker für senolytische Therapieansätze bzw. als Biomarker für die systemische bzw. lokale Belastung mit seneszenten Zellen. 
Ausgangspunkt des Projekts und darauf aufbauende Experimente waren vor allem die Analyse von Plasmaproben des transgenen INK-ATTAC Modells bzw. Proben von alten Mäusen die mit senolytischen Wirkstoffen behandelt wurden bzw. die in-vitro Untersuchung der Sekretion verschiedener microRNAs von seneszenten Preadipozyten.
 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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1

